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Breslau, vom 7. Mai. 


Wir eilen, eine für Breslau und ganz Schleſien hoͤchſt 


wichtige Nachricht ſoglejch zur allgemeinen Kunde zu brin⸗ 
Pi Durch eine Cabinets⸗Ordre Sr. Majeſtat, des Kö⸗ 
nigs, iſt nunmehr feſt beſtimmt worden, daß die Univerſi⸗ 
eat zu Frankfurt hieher verlegt und mit der — 2 beſte⸗ 
0 en werden 
wird. Zu Michaelis werden die neuen Vorleſungen be⸗ 
reits anfangen. Die Näbe der Univerfitäten zu Berlin 
und Frankfurt, der wachſende Verfall der letztern, machte 
es nothwendig, daß schnell, ehe vielleicht das Ganze ſich 
noch von ſelbſt aufgeloͤſet hätte, eine Veränderung vorge⸗ 
nommen werden mußte, und kein Ort der Preußiſchen 
Monarchie moͤchte wol gelegener und geſchickter ſein, die 
5 Nahe eg A) wo fchen ein 
dlches Inſtitut ſeit Jahren beſtand. a 
„Die Ämmtlichen Kloſter⸗Bibliotheken Schlefiens werden 
ier in eine große Hauptbibliothek vereinigt. Nach der 
letzigen Ueberſicht möchte wol eine Sammlung von 150050 
Bänden zuſammen kommen. Eine gleiche Bewandniß hat 
es mit den Gemälden, fo wie mit den verschiedenen ein⸗ 
jelnen Archiven. Münzen, Kupferſtiche, Siegel u. dgl. 
werden damit verbunden. 
Aus Sachſen, vom 7. May. 

Am azften April ſtarb zu Weimar am Schlage der be⸗ 
9 85 geogr. Schriftſteller, Herr Profeſſor Friedr. Theo, 
phil Ehrmann. a 

D igl. fächfifche Bergrath Seu ff zu Artern, 
der 5 N ſehr reellen Mannes und Schriftſtellers 
für ſich hat, kuͤndigt eine Schrift an, unter dem Titel: 
„Ueber abſolute Sicherung gegen Brandnoth, als Fortſez⸗ 

ung, des Steinerſchen Entwurfs einer neuen durchaus 
eſten Bauart, nach eignen Erfahrungen und Ver⸗ 
1 


Hamburg, vom 11. Mai. x 2 

Den sten dieſes fiel ein kleines Gefecht zwiſchen zwei 

Kanonierſchaluppen und zwei Kauonierböten, welche an 

der Jahde ſtationirt find, mit 11 Engliſchen Kriegsfahr⸗ 
Wengen, unter denen ſich drei größere befanden, vor. 


r N 


— 


preußiſch Pommerſche Zeitung. 
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Montag, den 20. May 1811. 


Dies Gefecht macht dem commandirenden Schiffslieu⸗ 
tenant Buys große Ehre, indem er nach einem Gefecht 
ee Stunde den Feind gezwungen hat, ſich zuruͤck⸗ 

stehen. 

Der Verluſt der Engländer mußte bedeutend fein, 

u Kriegsfahrzeug ift mit der Mannſchaft geſunken. 

Die Engländer waren während des ganzen Gefechts 
dem Kartätſchenfeuer unfers ſchweren Gefchüges ausgeſetzt. 

Der Schiffslieutenant Buys wurde von den Offeſers 
und der Equipage der unter feinen Befehlen ſtehenden 
4 ar fahrzeuge aufs beſte unterſtuͤtzt. f 

Dieſer Sfncier meldet in ſeinem Bericht, daß das 
Feuer des Feindes ſehr ſchlecht gerichtet war, welches 
nicht den geringften Schaden aurichtete. 5 

Auf der Floteille hervicht der beſte Geist, und es iſt 
kein Zweifel, daß fie, wenn ſich die Gelegenheit darbietet, 
die Ehre der Franzoͤſ. Flagge behaupten und den Beifall 
des Admirals Verhyvel verdienen wird. - 

Stuttgard vom 3. May. 5 

„Der verſtorbene Schiller war unſtreitig einer der genig⸗ 
liſchſten Köpfe, die Deurfchland aufweiſen kaun. Ein viels 
jähriger Freund des Verewigten hat es auf ſich genom⸗ 
men, eine vollſtaͤndige Ausgabe ſeiner hinterlaſſenen Wer⸗ 
ke zu veranſtalten. Die erſte Lieferung derſelben wird bis 
Michaelis im hieſigen Cottaiſchen Verlag erſcheinen, und 
von einer zuverlaͤßigen Nachricht über Schillers wichtig⸗ 

e Lebensumſtaͤnde begleitet ſeyn. Dem entworfenen 

lan zufolge werden feine ſämmitlichen Gedichte und pro⸗ 
ſaiſchen Schriften in einer ſolchen Ordnung auf einander 
folgen, daß daraus ein deutliches Bild des Verfaſſers in 
jeder Hauptperiode ſeines Lebens hervorgeht. 


Wien vom z. May. 15 
Es erſcheint hier jetzt auch eine 1250 Zeitung! 
welche den Zweck hat, die in der Türken lebenden Git 
chen mit dem heutigen Gang der Wiſſenſchaften bekaunt 
zu machen und zur Wiederaufklärung dieſes vormals ber 
ruͤhmten Volks mitzuwͤrken. Die Moldau und Walla⸗ 
hey find faſt ganz von Griechen bewohnt; in den 


Provinzen des Türkiſchen Reichs machen fie ohngefaͤhr 
die Hälfte der Einwohner aus. 5 a 

Preßburg vom 30. April. 8 
Endlich iſt es dem Serviſchen Vorſteher, Georg Czer⸗ 


no, gelungen, die Serviſchen Commandanten, Melenko 


toik und Peter Dobrinaz, mit guter Manier aus Gere 
— = an Beſagte Commandanten haben ſich nach 
Wallache begeben. 2 
57 N Parie, . a 10 
N oniieut ent { 
=" en dk von den Armeen in Spanien. 
8 Armee von Catalonien. 
Die Junta von Catalontlen batte in der Stadt Bar⸗ 
eellona Einverſtandnſſſe ae ee man batte ihr mit⸗ 
teiſt elner Summe von drei Millienen die Uederlieferung 
des Forts Montzoui verſprochen. General Maurice Mar 
chien, Commandant zu Barcelona, der dieſe gedeimen 
Auſchlaͤge erfäbr, 5 ni davon zu sieben. Die 
Sachen wurden fo geleitet, daß fich vom 19ten auf den 
20. März, um 1 hr nech Mitternacht, 8080 Inſurgenten 
unter Commando von Campo Verde bei Barcelona ver⸗ 
ſammelten 800 Mann Keıntrüppen drangen in den Gras 
ben des Ferts Monſſsat. Die Garniſon, die Beſcheid wußte, 
empfing fie mit einem wohl unterhaltnen Feuer. Unter 
dem Feinde entſtand ſogleſch Urordnung. Verſchiedene 
Truppen Parthien, die in Hinterhalt geſtellt waren, ka⸗ 
men nun auch zum Vorſchein; der Feind ward in völlige 
Deroute gebracht, und verlohr 2 bis 3000 Manu, worun⸗ 
ter 800 Todte. Der Haupt Agent, angeblicher Finonz⸗ 
miniſter der Junta, der den Anfchlag gemacht hatte, ward 
in einem Dorfe, eine balbe Stunde von Bareellona, mit 
den drei Millionen ergriffen, die der Preis der Vertaͤthe⸗ 


1 ollen. 
REN Affalre von Figuieras. 

Gluͤcklicher find die Juſurgenten zu Figuieras geweſen. 
Zwei Unterbediente bei dem Provtantmagazin des Platzes, 
beide Catalonier, Philapos genannt, verkauften fur ooch 
Pie cetten die Schluͤſſel des Magazins, die der Oberauf⸗ 
ſeher die Einfalt hatte, ibnen zu übergeben. Ein g 
mes Thor führte unter der Zugbrücke zu dem Graben des 
Platzes. 30e Miquelets wurden um 2 uhr nach Mitter⸗ 
nacht in das Fort geführt und demächtigten ſich des Plaz⸗ 

es, wo fie 400 Mann Garniſen fanden. Man hatte in 
ber Stadt noch nichts von dieſem Vorgange erfabten, als 
man des Re Ri dem dert erichien, wo man mit 

uten en empfangen wurde. 2 
— — * AUCH iR eine Folge der Nachläßigkelt der 
Commandanten. Diefe verlleßen ſich auf die große Höbe 
der Contreſcarve der Citadelle, und ließen gar nicht pas 

trouſiiren. Alles ſchlief des Nachts; bei Tage fanden 
— 252 offen, — 75 bewacht zu werden; ein jeder 
onnte ein⸗ oder ausgehen. a 

Sobald General Baragnal d'Hilllers dleſe Begebenhelt 
erfuhr, rückte er vor das Fort und ließ es berennen, Auch 
General Quesnel eilte von Mont Louis mit feiner Diet 
ſion herbel; ebe aber der Platz vollig berennt war, hat; 
ten 1200 Miquekets Gelegenheit gefunden, in denfeiben 
einzudringen. Die andern Corps, die ſeitdem erfchienen, 
find zurückgetrieben und zerſtreut worden. en Inſur⸗ 
genten fedit es in dem Platz an Waſſer, an Fleiſch and 

Engliſche Linien ſchiffe 


an Holz. $ 

ten ſich a 
dem Hafen Be nl kopen lenbaft die Stadt, 
während daß 7 bemafnere Fabrzeuge nach dem Hafen zu 
ſegelten, um daſelbſt eint mit Getraide beladene und 


Ein gehei⸗ 
der Noguera 


"Mandanten zu Venasque, Ehre. 


nach Bareellena deſtimmte Barke wiezuneßmen. Alleln 
der Oberſt Lemargue vom zten leichten Inſanterie⸗Regl⸗ 
ment hatte 2 Eompagnien dinter Felſen in Hinterhalt 
ſtellen laſſen, und die 7 feindlichen Fahrzeuge wurden mit 
einem fo. wohl unterbaltenen Musketenfeuer empfangen, 
daß fie ich mit Verlust von 20 Todten oter Velwundeten 
entfernen mußten. Die Kreuzer verſchwanden. 

„Auf, die Nachricht, daß 300 Inſurgenten zu Pur cerda 
eingerückt wären, wo fie Unsrönunaen begingen, brach 
General Gzreau, Commandant zu Ment Penis, ſogleſch 
mit 1c0 Mann vom zoſten Jager Regiment zu Pferderauf, 
die von einer Compagnie des Regiments Würzburg unters 
fügt wurden. Gegen Mittag ward der General die In⸗ 
furgenten vor der Stadt gewahr; feine Infanterie hatte 
dem ſchnellen Marſch der Ehaſſcurs nicht feigen können; 
ladeſſen eneſchloß er ſich zum Angriff. Alles wart gewor⸗ 
fen und niedergehauen. Er machte ga Gefangoe. 

Armee ven Arragenier. 

Am zien Mär B die Garnıfon eon Tarragona das 
Fort St. Phillp auf der Anhöhe Balaguer mit ooo Mann 
an; das Feuer des Platzes noͤthigte den Feind zum Ruͤck⸗ 
zuge. Er batte ſchimpflicherwelſe einen Partementair forts 
jagen ſehen, der abgeſandt, worden, um dem Commandan⸗ 
ten den Vorſchlag zu machen, das F tt mittelſt einer bes 
tächtlichen Summe zu überliefein, die ihm in. England 
bezahlt werden falle, 

An eben dem Tage machte der Gouverteur von Tar⸗ 
kagona einen Verſuch, mit 6oco Mann 2000 Ftanzofen, 
die unter dem Oberſten Nobert zu Perello fanden, ein⸗ 
zuſcließen. Dieſer aber bielt den Feind in Keiveit und 
empfing ſtandhaft ſeine Cavallerie, bis der General Hadert 
mit einem Regiment und feiner Artillerie berbei kam, und 
110 15 1c e in Unordnung nach Tarragona zu⸗ 
tüͤck zu kebren. ee ER 

Der Eagläuder Doyle wollte in den Gebürgen von 
Catalonten ein Reg ment errichten, 


nren. Die gegen ihn abgeſandten Colonnnen überfielen 
ihn in der N 
3 mit allen feinen Leuten. 
den geiödtet, und der Reſt von 96 Mann, worunter 10 
Dffisiers und 3 Rduber⸗Chefs, zu Gefangnen gemacht. 
Die Vernichtung dieſer Bande bat unter den Einwohnern, 
die durch ſie in Contributlen geſetzt worden, 
regt, und macht dem Bataillons Chef Dufayſſe, Com⸗ 

Am aten Apeil marfhiste der Oberſt Dupeyrvux mit 
5:0 Mann vom ıızten Regiment nach Mor la. Er er⸗ 
fuhr, daß 1500 Valenelager nach Capta Vieja vorgerückt 
wären. Dbne Auſtand brach er Poaleich gegen fie auf. 
Eine Compagnie Voltigenrs machte feine Avantgarde 
aus. Auf die erſten Füntenſchuͤſſe liefen die VBalenelaner 
fo völlig aus einander, daß der Spaniſche Oberſt, der fie 
kommandirte, nur 20 derſelden nach Caſtellon de la Pla⸗ 
na zurückſuͤyten konnte 


Am neien griff eine Escadron Dragoner die Vorpo⸗ 


ſten des Generals Mac nur bey Be icntlo an. 60 Mil 
ſaren deg azſten Reaments unter dem Lieutenant Des 
mars griffen fie, nachdrücklich an, verfolgten fie eine 
Stunde weit, tödtrten oder verwundeten 20 Mann und 
brachten 40 Gefengene und viele Pferde zurück Einige 
Augenblicke nachher verfammelten ſich soo feindliche Reu⸗ 
ter und wellten die. Schart;- wieder auswetzen. De; Es⸗ 
cadrouschef Rubichon recognosente fir mit 80 Cultaſſiers, 


{ Der Oberſt Selano 
und 15 Offiziers ſuchten mitteift vielen Goſdes die jungen 
Leute und ſelbſt die Diebesd anden der Gebürge zu refrus 


acht auf den zsten März zu Blaneafort an 
35 derſelben wur 


reude er⸗ 


\ 


weiche die feindlichen Scharfſchuͤtzen ſogleich auf das 
Gros der Fruppen zuruͤcktrieben, die aus Ss Sscadrous 
beftand. Der Eceadronschef Rubichon zog eee ſeine 
Truppen dicht zuſammen, und warf ſich mit einer Ent 
ſchloſfenheit, die ihm Ehre macht, mitten unter die Fein⸗ 
de. Die Tapferkeit ſiegte über die Anzahl. Die Spa⸗ 
nter wurden geworfen, zur Flucht gensthigt und binters 
Iten 80 Tode und so Gefangene. Wir batten 4 Ge 
kntete und zo verwundete Cürkaſſters. 

Am 26ſten Apel iſt General Sucher mit feinem Ars 
mee⸗Corps vor Tarragona angekommen. Sein Belage⸗ 
tungsgeſchuͤtz befindet ſich zu Balaguer und Mora. In 
en erſſen Tagen des May's ſellten die Laufgraben vor 

r Feſtung eröfnet werden. SER 

Arrondiſſement der Armee des Norden, © 

‚Marguifisto kam mit 3 bis 4000 Bauern von den 8 e 
üigen herab und berennte am ayſſen Februar den klei⸗ 
nen Hafen Llanes. General Bonnet ſchickte der Gorni⸗ 
fon, die ſich tapfer vertheldizte, 4 aus geſuchte Compag⸗ 
nien za Hülfe. Marqueſitto ward angegriffen, völlig ge⸗ 
Ware und gendthigt, feine Bande in die Gebuͤrge von 

er enen. 

Ale Gtoetel Bode bemerkte, daß das Inſurgenten⸗ 
Corp, welches ihm in Aſturien entgegenſtand, ſich zum 
Rückzuge nach den Gränen von Gallizſen anſchickte, ſo 
befahl er am sten März dem General Valletaux, eine 
ſtarke Neengroscirung gegen den Feind auszuſchicken, der 
das ganze Land bis nach der Navia verloſſen hatte. Der 
General kam nach Tielo, ohne den Feind angetroffen zu 

ben; auf die Nachricht aber, daß derſelbe die furcht⸗ 
bare Poſition von Puels beſetzt habe, nahm er keinen 
Arftand, ihn daſelbſt aufzuſuchen. Am ꝛ8ten Mär; des 
Morgens griff er mit 1500 Franzoſen unerſchrocken dieſe 


ſteile Gevuͤrgsgegend an, die von 7000 Feinden verthel⸗ 


digt wurde. Nichts konnte die Tepferkrit unſter Greng⸗ 
lers unter dem Capitain Dekerin widerſtehen, der ſich 


mit dem Bajonnet eines Felſens bemaͤchtigte, auf den 


der Feind beſor ders feine Vertheldigung Küste. „Line 
Ermpaznie Veltigeurs drang zu aleicher Zeit in das Dorf, 
welches an dem Felſen liegt. Ueber dieſe Kühnk eit ers 
ſchrocken, wich der Feind ſogleich auf allen Puncten und 
ließ feine Todten, feine Verwundeten und 180 Gefans 
gene im Stich. General Valletaux und andere Offieiets 
baben ſich rüdmlichſt ausgezeichnet. f 
Die Arbeiten des Hafens von Gantora werden täglich 
mehr vollendet. Dieſer Polen wird naͤchſtens in einem 
reſpectablen Vertheldlgungezuſtande ſeyn. f 
Paris vom 8. May. 5 
Geſtern nach dem Lever erhielt Se. Exe., der Rußiſche 
Ambaſſabeur, Fürſt Kurakin, eine Audienz bey Er. Ma⸗ 
jeftät, um Allerhoͤchſtdeuenſelben ein eigenhaͤndiges Gluͤck⸗ 
wünſchungsſchreiben ſeines Sonverains zu der Geburt 
es Koͤnigs 5 nr 8 e tte 
Journal de [Empire enthalt folgend 
ee eee ar 20. Mr, 
. den von der Nordarmee beſetzten Provinzen tft die 
en hergeſtellt, ſeitdem der Herzog von Veet 
das Gommando derſelben übernommen hat. Auf 0 
r. Exe. find bey jeder Divifion mobile Colonnen errich⸗ 
tet, die aus leichter Infanterie, aus Voltigeurs und aus 
einigen Detaſchements Cavallerie beſtehen. Sie durch⸗ 
ſtreifen das Land in allen Richtungen, um die Banden 
zu vernichten, die noch bewaffnet find. > £ 
„Zu Salamanca werden 8 Magazine fuͤr die 
Armee von Portugal errichtet, die ſich den Spaniſchen 


— 


Gränzen genähert und eine trefliche militairiſche Stellung g 


unter den Feſtungen Ciudad⸗Rodrigo und Almeida ge⸗ 
nommen hat. Die Engliſche Armee haͤlt das rechte Ufer des 
Mondego beſetzt. Die Franzöſiſche Armee lehnt ihren 
rechten Flügel an Villa Nuova und ihren linken an 
Guarda. Ein Engliſches Corps iſt zu Viſee. Die in 
Engliſchen Sold befi 
fd zu Lamego. Ein großes Franzoſiſches Truppen⸗ 
Corps hat ſeine Stellung in der Provinz Salamanca ge⸗ 
nommen. Es hält die Städte Coria und Plancenzia b 5 
letzt, von da es vom rechten Ufer des Taſo mit einem 
andern Corps in Verbindung ſteht, welches ſich auf dem 
linken Ufer dieſes Fluſſes bey Alcantara befindet. 

„Das Hauptquartier des Marſchalls Soult, Herzog von 
Dalmatien, iſt fortdauernd zu Sevilla. Das Junere von 
Estremadura iſt ruhig; blos die Gebirge dieſer Provinz 
und die umliegenden Gegenden von Toledo werden von 
einigen Banden beunruhigt. Die Communication zwi⸗ 
ſchen Badajoz und Sevilla if völlig frer. 5 

„Die Belagerung von Cadix hat mit neuer Thaͤtigkeit 
angefangen. Von allen Seiten erhält das Corrs des 
Marſchalls, Herzogs von Belluno, Verſtaͤrkungen. Die 
Engländer haben einige Verſuche gemacht, die zu Puer⸗ 
to⸗Real vereinigte Franzöſiſche Flotille zu serflöhten ; al- 
15 alle in Verſuche find zu ihrer Schande ausgefal⸗ 
en; fie find mit unendlichen Verluſt zurückgetrieben 
worden. Man erneuert das Ger ö 
Waſſer und zu Lande einen Angriff gegen die Inſel Leon 
machen wird. Bey Trocadero werden neue Batterien er⸗ 
richtet, die dem Bombardement eine neue Thaͤtigkeit ge- 
en werden. Die Spanier haben auf der Landzunge, wel⸗ 
che die Inſel Leon mit Cadir vereinigt, vieſe Batterien 
errichtet, um unter dem Schutze derſeiben kleine Kriegs⸗ 
ſchiffe in den iunern Hafen führen zu können; allein die 
neuen Werke des Trocadero werden auch dieſen Punkt be⸗ 

12 und konnen die Spaniſchen Werke beſchießen. 
5 n ee e es . Forts und be⸗ 

0 ade o⸗Rea e g 
auf eine ausgezeichnete Art, ee 


„Madrid genießt fortdauernd die größte Ruhe Be⸗ 


777016 
trächtliche Verſſärkungen find zu den neuen Spaniſchen 
Regimentern geſtoßen, die daſelbſt organifirt Verden 
„„Man verſichert, daß der Kayſer 200000 Franken zu den 
Neparatianen der Kirche Notre Dame, 300000 zur Re⸗ 
daration der Kirche St. Genevieve und 500000 jur Re⸗ 
paration der Kayſerl. fie von St. Denis bewilligt 
habe, die zu den. Begrabniſſen der Kanfer beftimmt iſt. 

London, vom 25. April. 
(Aus dem Moniteur.) 

Oeſtern begab ſich Herr Haſe von der Engliſchen Bank 
nach der Bötſe, wo er ein Schreiben des Hrn. Perceval 
dem 23flen d. am den Gpuverneur urd Unter⸗Gouperneur 
der Engl. Bank verlas, w Iches zur Abſicht bat, das De- 
fieit auszufüllen, welches ſich bei den Subferiptionen jür 
die Conſolidetion der 12 Miklionen Schatzkammerſchelne 
befindet. 

Pf. Sterl. 

e Bedingungen angeboten: 
bält der Subſeribent 72 
auf die Marine, 


Fuͤr jede zo Pfund baar er⸗ 
Pfund 12 Shilling in 5 Procents 
Die Schatzkammerſcheine vom April 
1810 bis zum sten Maͤrz ıgrı follen als baar Geld ange⸗ 
nommen werden. Diefer Plan wird dem Parlement ver⸗ 
gelegt, und iſt er genehmigt, fo ſollen die Subſcriptlonen 
iwiſchen den sten und gten Mai angenommen werden. 
Reichen die nach obſgem Plan ſuͤbſeribirten Summen 


efindlichen Portugieſſſchen Truppen 


Diefes Drfieit beträgt ohngefähr 4 Millonen 
Um daſſelbe zu e folgen⸗ 


Gerücht, daß man bald zu 


nicht zu, um das Deficit zu decken, f 
bieſes Deficits in die Anleche für das gegenwartige Jahr 
eingeſchloſſen werden. Dieſe Anleibe wird (ehne Ein⸗ 
luß deſſen, was durch beſaates Deficit hinzugefügt wer⸗ 
den könnte), ohngeſaͤbr 12 Mill. Pf. Sterl. betragen. 
Phlladelp ia, vom ıs Febr. 

Am 20. Jan. wurde die Bankſache im Senat deciti-t. 
Die vorgeſchlagene Bill, wornach der Bank der Vereinig⸗ 
ten Staaten eine neue Octrep bewilligt werden ſollte, 
ging nicht durch, und dieſe wichtige Stiftung, die nun 
während ao Jahren mit einen Capital von 10 Millionen 
Dollars zur Ausbreitung des Handels bedeutend beyge⸗ 
tragen bat, wird ſolchergeſtalt om zten naͤchſten Monats 
zu exiſtiren aufhören. Der Aufang mit Einlöſung der 
Bankzeitel und der Rückzahlung an die Actjen⸗ Inhaber 
in bereits gemacht Man befürchtet, daß verſchiedene 
bedeutende Cogvuſſionen unter dem Handelsſtande eine 
Folge dleſer Niederlegung der Bank ſeyn werden. Die 
Non⸗Jatercourſc⸗Acte gegen England trat am atem d. M. 


in Kraft, und einige Schiffe aus England, die nachher 


zu Newyolk und in andern Häfen angekommen, find ſo⸗ 
gleich von dem Zollweſen angehalten worden. 5 
Ccpenhagen, vom 4. Mal. 3 
Die bedeutenden Prämien, weiche die Geſellſchaft für 
Norwegens Wohl für wiflenfchbaf he Adbandlungen und 
Aufmunterungen zum Fiſchfang, Haus⸗, Fabrik, und 
Kunſiſleiß für das laufende Jahr ausgeſetzt hat, betragen 
zuſammen 11230 Nthlr, Davon iſt die größte Prämie 
den 1000 Riblrn. auf eine naturbiſtoriſch⸗oͤkonomiſche 
Veichreibung derjenigen Fiſcharten ausgeſetzt, die ſich in 
und um Norwegen befiaden. 


penbagen, vom 7 May. 


Co er 
An die Stelle des zu Wien verfiorbenen, beim Kalſerl. 


Hofe daſelbſt von Seiten unſers Monarchen acereditirt 
geweſenen außerordentlichen Geſandten and bevollmächs 
sigten Ministers, Grafen Wedel Jarisberg, ißt der vor; 
malige Staatsminiſter und Coef im Departement der 
auswärtigen Angelegenheitn, Graf Chrikian von Bern⸗ 
ſtorf, Elepdantenrltter und Hroßkreuz, in gleicher Qua⸗ 
Utät zu deſſelben Nachfolger ernannt. 8 

‚Der Schwediſche Kammerberr, Graf Hamilton, mit 
feiner Gemahlin und dem Fräulein von Haſtfehr, find 
von Malmd hier eingetroffen. — Der Königl. Preußiſche 
Miniſter, Graf Dohna, iſt von hier nach Schweden ab⸗ 


egangen. 
3 Conſtantinopel, vom 3. April. 

Der Großvezier Juſſuph Paſcha, ein Greis von mehr 
als 20 Jahren, iſt plötzeich abgeſetzt und nach Demotica 
ins Exil geſchickt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 
Commandant der Keſtung Idrall, Achmed Aga, ein ſehr 
tapferet und unternehmen er Mann, ernannt wor den. 

Achmed Aga ift der naͤmiiche, welcher ſich durch die 
tapfere Vertdeldigung von Ibrail beruͤbmt machte und 
vor einiger Zeit als Surudal Paſcha mit dem Auftrag 
Ttupoen ausuheben, nach Komelien geſchickt wurde, und 
über 2000 Mann mehr rekrutekt batte, als ihm aufgetra⸗ 
sen warde. Das Commando vor ſelner Ernennung zum 
Hloßveiier in dem Karsly Ali. Paſcha ad interim bis zu 
Feiner Ankunft anvertraut worden. 

Es il neuerdings eine Deputation aus Georgien hier 
eingerroffen, welche im Namen dieſer Provinz wieder, 
delt um Schutz gebeten, und die Verſiche run ihrer alten 
Anhaͤnglichkeit an die Pſorte erneuert hat Wirklich ſiad 
dom Großherrn Truppen gegen Georgien abgeſchickt wor⸗ 
ven, um Hülfe zu leiſten. =» 


ſo fell der ueberſchuß 


; „ Petersburg, vom 27 April. . 

Se. Kniſerl. Mojekär haben befehlen, den Ftanoͤſiſ. 
Eingebohrnen Maupertuis in der Eigenſchaft als Frant. 
Conſul in Riga anzuerkennen. 5 


— — 
Vermiſchte Rach richten. 

Als ein unfehlbares Mittel Blumenbeete gegen 
wuͤrfe zu ſchuͤtzen, wird 
tung gerathen, ſie, die 
fen, fo tief auszuheben als das gebaute Land geht, und 
dann den Boden mit gebrochenen Ziegeln zu belegen. 

Als 7806 die Punzirung (Stempelung) des Silbers im 
Defterreichifchen verordnet wurde, erfchien nach dem Wun⸗ 
ſche des Erzbiſchofs von Wien eine beſondere Verord⸗ 
nung; daß um das Bedenken zu befeitigen, daß die heili⸗ 
den Gefäße von profanen Handen berührt würden, ſie 
nicht von einem Punttrungsbeamten, ſondern von einem 
Prieſter punzirt werden ſollten! 

„Die franz. Deerete in Beiseff der Schiffsleute, welche 
die Gemeinſchaft mit dem Feinde berumftigen würden, 
und in Betreff der Einſetzungen von Syecial⸗Kriegs⸗Com⸗ 
miſſionen für die Verurtheilungen der Spione und fal⸗ 
ſchen Werber, find in den z neuen Departements zur Ach⸗ 
tung bekannt gemacht worden. 2 

Vor einiger Zeit wurde in Öffentlichen Blaͤttern erzaͤhlt: 
man habe zu Lublin, als das Kloster der Viſitandinen un⸗ 
terſucht würde, um ein Spital darin anzulegen, in einem 
Keller eine Nonne gefunden, die ſchon feit 20 Jahren 
eingeſperrt gehalten und blos mit Kleienbrodt 
worden. Der Vorfall wurde in oͤſterreichiſchen Zeitun⸗ 


in der Landwirtschaft 


if 


gen geleugnet, das Journal de Paris erklart ihn jetzt aber 


ganz beſtimmt für wahr und verſichert, die Ungluckliche 
ehoͤre einer angeſehenen Familie an, und ſey an einem 
Ae Fieber verſtorben, ausgegeben worden und die 
ebtiſſin werde zur Unterſuchung gezogen. 
ä — 4 — 
Anzeige 

Unterzeichneter wird den bevorſtehenden Sommer hin, 
durch, jeden Sonnabend Morgens von 7 bis 9 Uhr, die 
Schutzblattern impfen. Das Local dazu if in der großen 
Wollweberſtraße No. 38. Die erſte Impfung wird 
ſchon den ıgten d. M. ſtatt haben. Uabemittelte koͤnnen 
daran unentgeldlich Toeil nehm eu. Stettin den xgten 
May 1811. Dr. Rölpin junior, 

Kreisphyſikus. 
22 BE NEE ET EEE 
Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute früh erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. Stettin am ten 
May 1811. Wilh. OGritehn, 


Todes faͤl le. 


Das heute fruͤh um 4 Uhr nach einem achtmonatlichen 
Krankenlager, in einem Alter von 54 Jahren, an einem 


84 Blutſturz erfolgte Ableben meines guten On⸗ 


els, des Koͤnigl. Regierungs⸗Sportul⸗Caſſen⸗Rendanten 
Fanden zeige ich de 


zeit en auswärtigen Verwandten und 
Freunden hiemit ergebe 


an. 


mit Brettern eingefaßt ſeyn müſ⸗ 


enährt 


Ich verliere durch ihn ei⸗ 


nen Vater und Sürforgen, und ſtehe jetzt verwaißt und 

Yerlaffen an deſſen Grabe und weine. Von der Theil: 

nahme meiner guten Freunde bin ich uͤberzeugt; weshalb 

ich alle Beyleibsbezeugungen guͤtig verbitte. Stargard 

den sten May 18171. Maria Schulze. 
— —[U— 

Mit tlefgebeuatem Herzen mache ich allen meinen Freun, 
den un 5 hiedurch bekannt, wie es Gott ge⸗ 
. fallen, in téten dieſes Abends gegen s Uhr, meinen 
geliebten Ebegatten, Meblbaͤndler Martin Friedrich 
Prahl, nach einem kurzen Krankenlager, im syſten Lebens 
jabre durch den Tod zu entreißen. Von ihrer Theil. 
nahme überzeugt, verbitte ich die Beileidssezeuguagen. 
Stettin den 17ten May 1211. . 

De Wlitwe des Mehlbaͤndler Prabl, 
gebobrne Dorothea Sophia Bethke. 


publikandum. 


i ker find bereits durch den §. 6. idrer Inſttuk⸗ 
ee Oktober 1776 verpflichtet, Mißgeburten und 
andere ibnen vorkommende mediziniſche Merkwürdigkeiten 
an das anatomiſche Muſaͤum zu Berlin einzuſenden. 

Um nun der Verbreitung falſcher Geruͤchte und urtbeile 
‚bei vorkommenden Miß eburten, und der Beſtaͤrkung uns 
wiſſender Leute in den bei ſolchen Gelegenheiten gewoͤhn⸗ 
lich geaͤußerten ſchaͤduchen Wirurtheilen und Aberglauben, 
vorzubeugen, iſt in Gemaͤßheit höherer Verfugung feſtge⸗ 
ſetzt werden: . 

1.) Daß jede menſchliche Mißgeburt von der Hebamme 
dem Pho ſikus angezeigt, und wenn fie todt if, ungeſaͤumt 
uͤberſendet werden ſoll. 
unterlaſſen, werden in eine angemeſſene Geld oder Ge⸗ 
ſangniß krafe genommen. Damit aber ſolche Monſtra für 
die Wiſſenſchaft von den zu ſelchen Unterfuchungen geübs 
ten Forſchern benutzt werden können, ſollen die Pbnfifer 
die Ueberſendungen ſolcher Mißbilsungen nie unterlaſſen. 

2.) Undedeutende und gewoͤhniche Miß bildungen wie 
Hafenfcharten, Wolfsrachen, Finger aͤdeliche Auswächſe 
an Händen mit s Fingern dei todtgzebernen Kindern, 
ſelche Acephall, wo nur ein Theil der Geitenbeine und 
Stirnbeine ꝛc. ꝛc. mangelt, ſollen zurückgegeben oder bes 
graben werden. 

So wie nun ſolches bierdurch zur alleemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft des Publikums gebracht wird, werden nicht nur alle 
Aerzte und Chirurgen aufgeferdert, die bei Leichen⸗Oeff⸗ 
nungen, Operationen ze. gefundene beſonders merkwuͤrdi⸗ 
gen pathologiſchen Meßbildungen und zwar nach Umſtaͤn, 
den in taugliche bölgerne Geſäſſe unter Branntwein oder 
reines Waſſer, w-rin etwas Allaun aufgelöſt werden, zu 
ſetzen, und unter Adreſſe des Proſeſſor Dr. Rudelpdi zu 
überfenden, und die Verguͤtigung idrec liquldirten Aus, 
lagen und Ankoften zu gewärtigen — ſondern es ergehet 
auch an- dt Gut sbeſitzer, Bauern, Jäger, Schäfer und 
Fiſcher die Aufforderung, die Merkwurdtakeiten der ihnen 
etwa vorkommenden thleriſchen Mißdildungen auf eben 
dieſe Art einzufenden. 

Das vermeintliche Recht auf den Beſitz von Morfris 
wird voffentlich Niemand bekimmen, dem Muſqo zu dem 
. nützlichen Zweck und in Beruͤckſichtizuns der 

adurch zu behauptenden Vorurtheile, felige zu entziehen 


Hebammen, welche dieſes zu thun 


und aus Vorurthell oder Eigenfian beerdlaen tu laſſen: 
zudem dergleichen Miß ditdung für Niemand weiter von 
Nutzen fein können. Gegenthells Jemand durch ſolche 
Handlungswelſe feine Abneigung zum allgemeinen Beſten 
detzutragen auf eine unrühmliche Weile dokumentiren 
wuͤrde. 


Auch die Einſendung der irgendwo vorkommenden feltenen 
Thiere zum Zeroliedern wird erwuͤnſcht fein, und es fol 
in den über das Mufaum von Zeit zu Zeit herausugeben⸗ 
den Schriften, rühmliche Ermäbnong aller derer geſcheben, 
welche ſich um die Bereicherung deſſelben auf die eine 
oder die andere Art verdient gemacht baben. 

Es iſt zu boffen, daß Niemand wiſſentlich und aus 
Mangel an Aufklärung eine Gelegenheit verfäumen wird, 
ſich um ein eben fo bedeutendes als euͤtzliches varerlärs 
diſches Inſtitut, wie das gedachte Mufaͤum if, verdient 
zu machen. Stargard den 14ten März 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Bekanntmachung. 
Die Erben der verwittweten Prediger Koͤbſel gebohrne 
Knoblauch baden bey uns angezeigt, daß die zum Nach⸗ 
laß gehoͤrige Pommerſche Pfandbriefe: 


1) ſub No. 5. auf das Guth Crampe Bellgardſchen 


Kreiſes vom a 4fien December 1781, über 300 Rthlr. 
Courant, 8 

2) ſub No, 43. auf das Guth Natzmersdorff Borcken 
Kreiſes vom 25ſten December 1796, über 200 Rthlr. 
Courant und 

3) fab No, 50. auf das Guthsantdell Bußlar ce) Py⸗ 
ritzſchen Kreiſes vom asften Juni 1799, uͤder 200 
-Rthir. Courant, 

am ip ten Auauſt 1807 in dem Poſthauſe zu Pinnow vers 


brann:, und haben auf die Amortlſation dieſer Pfandbriefe 


welches zu jeder⸗ 


und Ausfertigung neuer angetragen; 
Stet- 


manns Wiſſenſchaft hiemit dek t wird. 
tin den 22 Moy 1811. 9 


Koͤnigl. Preuß. Pomm. General⸗Landſchafts Direktion. 


- Aufforderung. 

Die Koͤnigl. Schwediſch⸗Pommerſche Regierung in 
Stralſund fordert alle dieſenigen, welche ſich durch die 
Flucht dem Dienſte bei dem Landſturme oder bei den bei⸗ 
den Koͤnigl. deutſchen Regimentern entzogen haben und 
ſich auſſerhalb Landes aufhalten, hierdurch auf, ſich bin⸗ 
nen 6 Wochen a dato, alſo laͤngſtens am 24. Junii d. J., 
wiederum gehörigen Ortes einzufinden, und zwar diejeni⸗ 
gen, welche uͤberhaupt noch nicht in Nummer ſtehen, bei 
dem Kreishauptmann ihres Bezirks, diejenigen aber, die be⸗ 
reits bei dem Landſturme oder bei einem der Regimenter in 
Nummer geſetzt find, bei ihrem eommandirenden Offizier. 
Alle, welche dieſer Aufforderung kein Genüge leiſten, has 
ben ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf des ber 
ſtimmten Termins nicht nur in Gemäß heit des Patents 
vom kiten dieſes §. 8. unabbittlich mit der Confiscation 
ihres Vermoͤgens wider ſie werde verfahren, ſondern ſie 
auch uͤberdem als wirkliche und eigentlich enrollirte Sol⸗ 
daten den Königl. Regimentern werden übergeben werden. 
Namentlich ergeht dieſe Aufforderung an die im untenſte⸗ 
henden Verzeſchniß genannten und ſignaliſirten Perſonen; 
doch wird dieſelbe auch mit eben der Drohung und mit 


5 


eben dem Effecte an dirjenigen gerichtet, deren Namen 

ax E 5 hier nicht verzeichuet finden. 
trelſund am rzten May 1811. 8 

2 Koͤnigl. Schwediſch⸗Pommerſche Regierung. 


1 


Verzeichniß und Signalement . 
der deſertirten Completirungs Mannſchaft des Königl. 
von Engelbrechtenſchen Regiments. 

TCeibeompagnie: h 

Erdmann Wulf aus Pentin, hat in Brechen gedient, 
it 23 Jahr alt, 3 sung Zoll lang, hat blonde Haare, 
und war in einen weiſſen leinenen Kittel gekleidet. 

Joachim Regendorf aus Steinhagen, hat in Moiſal 
edient, iſt 24 Jahr alt, 6 Fuß lang, und hat einen 
hleppeuden Gans, von einem Knieſchaden herruͤhrend. 

Joachim Ka rock aus Starkow, hat in Zinkendorf ge⸗ 
dient, iſt zo Jahr alt, „ Fuß 10 Zoll lang, hat blonde 
Haare und ein friſches und hübſches Anſehen. 

Major Grönlunds Compagnie: 

Carl Wendt aus Ranzin, woſelbſt er gedient, iſt von 
mittelmäßiger Statur, hat ein plattes Geficht, braune 
Haare und Augen, iſt in einen grauen leinenen Kittel, 
rothe Weſte und Stiefeln gekleidet, mit rundem Huthe, 
leinener Schuͤrze. a 

Major Suhrs Compagnie: 

„Martin Kavel macher aus Milzow, hat daſelbſt ge⸗ 
dient, iſt von kleiner Statur, hat ſchwar braune Augen 
und Haare, eine ſpitze Naſe, und war gekleidet in einen 
dunkelblauen iiebekrock mit rundem Huthe und Gtiefeln, 
iſt 8 daran zu erkennen, daß er einen kleinen 
Fuß hat. ia 


Capitaine Schutz Compagnie: 

Johann Mil dan aus Damgarten, hat in Plummen⸗ 
dorf, gedient, iſt 23 Jahr alt, von mittelmäßiger Statur, 
hat ſchwarze Haare, blaue Augen, ſchmale Augenbraunen, 
if pockennardig, und war in einen grauen leinenen Kittel 
und Beinkleider, nebſt Schuhen und Strümpfen gekleidet. 

Johann Roſſe aus Damgarten, hat in Behrensha⸗ 
gen gedient, iſt 24 Jahr alt, von mittelmäßiger Statur, 
Hat blonde Haare, braune Augen und glattes Geſicht, war 
in eine blaue tuchene Jacke, graue leinene Beinkleidel und 
Stiefeln gekleidet. Ai 

Joachim Kono w aus GroßenEordshasen,. hat in 
Wolgaſt gedient, 23 Jahre alt, hat bräunliche Haare, 
Tleine graue Augen, war in eine blaue tuchene Jacke, 
grauen leinenen Kittel darüber und Stiefeln, mit übet 
denſelben gezogenen grauen leinenen Beinkleidern, gekleidet. 

Jacob Holtfreter aus Lüdershagen, 20 Jahr alt, 
hat daſelbſt gedient, iſt von mittler Statur, hat blonde 
Haare, rundes volles Geſicht, kleine brauue Augen, auf 
der linken Seite des Halſes hat er eine Narbe, die leicht 
za bemerken ift, auch hängt der Kopf nach dieſer Seite 
etwas über. Er war in einen grauen leinenen Kittel und 
Beinkleider gekleidet, mit einer blauen Jacke unter dem 
Node und Stiefeln. 

STETTEN TEE TERN LE 
Bekanntmachung. 

Es ſiad von mehreren Behörden in Vorpommern, Mer, 
brechet an das biefige Zuchtbaus abgeliefert worden, done 
doß dle für einen jeden aufgenommenen Züchtling zn ers 
legende za Rtblr. Receptlonsgelder mit überfande ſind, 
weshalb wir uns genöthiget feben, hiedurch bekannt zu 


machen, daß, weng in känſcigen Falen den der Abllıfer _ 
nicht zugleich dieſe 11 Rehlr. in 
Coarant mit eingehen, wir die Aanahme 
weigern werden. Stettin den zten Ma 


rung eines Züchtlings 


deſſelben vet / 
9 1811. 


Die Gefaugnitz⸗ urd Zecht baus Deputatlon. 


Ela N uͤrger zn elenden iſt, wegen der fühher Ges 


May 1811. Von Aaftrasswegen. 
— — 


Es If ein Dienſtbothe wegen thaͤrlt 


etlichen Beleidigung, dur 


cher und wörtlicher 


Mlderſetzlick keit gegen feine Hertſchaft, durch das Erkeut⸗ 
WG des Köalgl. Preuß. Hochprelbl. Ober, Lan 
von Pom nern in Csslin, u 20 derden Pelt 


und 3, Touatblicher Zachtdausſtraſe verut 


desgerichts 
ſchendie den 


tdellt worden, 


weiche Strafe an dn auch berelis velläteckt , und wird 

diet zum warnedden Bey vel end Apſchteckung von 

ulichen Verbrechen kiedurch öffentlich bekannt gemacht. 
11 


Bütew den ien Map 18 


Dae Pait monlal-Hericht von Gufkow. Matthias. 


Sans ve 


e Zeusfabrikant Maaßſche Erd d 
1 ee ae 198, en 


dem Poritzer Thor bleſelbſ b 


ſich 7 Studen, 5 Kammern, ı Speisekammer 
1 Weſchbars und 1 gewolbter Keller beſind 


r kauf. 


klegene Haus, in welchem 


gute Stallung, eine geräumige Hofele nebn Auffabrt 


und ein Garten gedört, aus 


freyer Hand f 
Der Bletungstermin Rebe am es Re er 


Vormittags um Eilf Uhr, im de * 
ſchrlebeneg an, zu weichem dle AT, 


eddabere diedurch 


eingelaten werden. Zur Nachricht des Keufers d \ 
di, Hälfte des Kaüfgeldes auf das Sa tee 


Reben blilben kann. Stargard den 19 


pril 


1877. 


Nempe, Sof Commiſſarlus. 
Bauten, welche in Entrepriſe zu geben 


Der Herr Hauptmann von 


Vocmand der von Oeſſerlingſchen M 


t willens, den Neubau eine 
Scheune, und die Reparatur 


ſelbſt an. in welchem der Mindeſtfordernde de 


ſind. 


Wedell auf Cremiow, als 


8 Bauerrbauſes 


knorr nen zu Klätzow, 


eines Stalles zu Klützo 
in Entreprife zu geben. Hietu feht am sten * 
ein Termin in der Mebanfung des Unterſchriebenen hier 


des Geſchaͤfts zu erwarten bat. Stargard denn . \ 
1811. Kempe, Juſtti / Comm % May 


Bekannt machung. 


Ich bin gewiliget eine Schneldemüble 
Waffen noch diesen Sena 40 


mache dieſes einem geehrten 


bey Wollin den raten May 1 


Der Mühlen 


125540 bekannt 
11. 2 
beſitzer Friedrich 


bey meiner 
ubauen, und 
Koltzow 


Senke. 


Windmühlen Verpachtung. ar 

Am ıfen Janii d. J. ſell Vormittags um 10 Ubr in 

der Gerichtsftade zu Carnitz die dort delegene dolländi⸗ 

e Windmüdſe, von Jodaunt d. J. dis dahin 1874, 
ſſentlich melſtbietend verpachtet wer den. 


— 


W. 
En fabrikant, Schabſtraße No. 18. 


Auctions⸗Anzeigen in Le 8 

Am orAen, ssſten und agen Map dleſes Jahres, 
Name um be oe Modiltar,Nachlatz des 
verſtordenzn Oder Landes Gerichts Heferendarius Bro- 
nom, deſtebend aus einer goldenen Repltit⸗Udr, Porcelain, 

!äfer, Leinenztug, Briten, Fleldungsſtäcke, Sopda, 
Stüdie, Seeretalt, Spiel, und Theeilſche, eine Guttarte 
und medrere Hausgekätbe; 

b die Bücher Sammlung 

aber am zoRen, ziſten Mas und nen Juni dieſes Jab⸗ 
res, Nachmittags um = llor, gegen gleich baace Bezab⸗ 
lung in kungendem Courant, öffentlich an den Me:fibier 
tenden verkaufet werden. Die Auction wird in dem 
Hauſe des Bäckers Hedſe, Hagenſtraße No. 36, abgedal⸗ 
ten und das geeruckte Bücherverzeichniß IR bey dem Uns 
terſchrlebenen gratis zw baden. Stetuin den gien May 
1811. Zitelmann jun. Eriminaltard, 

; Brelteſtraße No. 363. 


Montag den goſten May a. c. Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage wird im Hauſe No. 290 in der 
Kubſtraße, die Auction über verſchiedene gute und brauche 
dare Sachen fortgeſetzt werden, durch das Kunſt⸗ und 
Induſtrie⸗Magazin. 


Auf Verfügung Eines Köntelicher franzöſiſchen Eolontes 
Gerichts, fol den 21ſten dieſes Monats, Nachmittags um 
2 Ubr, tn der Wobnung des Uatecſchiiebenen am Pladr u 
No taz, der Nachlaß der geſchledenen Toutbſe, beßedend 
in allerley Kleidungs kücken, Leinenjeug, Wache und zwe 
Rasen, gegen haare Beijeblung in Cobrant, an den Mels 
diet nden vetauetlonitet werden Steriin den 13te n Mag 
1811.1 Rouſſel, Vigore Commiffionis. 


Auetlon über eine Partbes guten Berger Hering, 
Dienſtag am zrſten May, Nachmittags = Udr. deym 
Sellbausmann Piper. 5 


Dlen gag den arten Map c., Vor mitiogs um Eilf ubr, 
ſollen 103 uſe No 288 in der Kohftraße, 2 vorzüelch 
Arfunde Y een Reiten und Fahren iu gebrauchen, 
erazein üffe an den Meicdietenden, gegen Zablung 
in kin endem Ceurast, verkauft werden. Giettia den 
soRen May 1911. _ 


Am azſten Mop, Nachmittags um 2 Uhr, wird der 
Hert Juli Eommifarins Reiche zum öffentlichen Der 


Hand verkaoft werden. 


kauf in No. 70 große 


zauſe der Häuſer No 624, oberbalb der Schadgraß e 
No 671 in der großen Domßraße, des Holtdofes No. 117 
und des Gartens No. 110 am Pladdtin, im erfieren Haufe 
abbalten und bev irgend annebmlichen Gebot ſofort den 
Kauf, und Verkaaf Conttact abſchlleßen. Steitln den 
Iten Map 1811. N 
::. AEE FREENET EIER 
Auf Beſedl der Köntal. Hochlöͤblichen Regierung, fol 
am arfien diefes Monats eine Quaniltat undranchbarer 
Papiere, in den Cammer⸗RealſtraturZimmern auf dem 
Schloße zn Stettin, an den Meiſtol tenden, gegen gleich 
baaze Beiaplung, öffentlich verkauft werden; wezu Liebs 
a diermit eingeladen werden. Gteisin den 13108 
ap ıgır. 
PEN FRBTTE Eee 


Schiffo ver kauf. 

Ein Galllasſchif von 70 Commerzlafien, welches erſt 
eine Reſſe gemacht dat, foll, da der Führer und Eigen⸗ 
tbümer duſſelden mit Tede obgegangen if, aus freder 
Ka floſtige werden erſucht, ſich 
as den Sckiffemickler Herrn J C. J. Hecker blefelbß, 
eder bey der Witwe Sotthſif Ganſcdom in Neuendorff 
ded neckermünde zu wenden, wo fir die Kauſſumme ers 
fobren, das Invenkariam erhalten und nachſchen konnen. 
Stettin den ten Map 1371. 

— -—- 2B:4 nn 

Inu verkaufen in Sretein 

Zoey Wagerpferde, Schimmelſfuten, fiehen zum Ver⸗ 
Oderſtraße. 

. m . ͤwDT᷑¼.te nn 

Ertra f. Prev. Oedl, und gar; f. Capers in Gläser 
offerut zam billigften Preiß. Förſters. 


Tilfiter Säe-Leinfaamen von 1810 De 7 
C. A. Bein, 


In der großen Molmererfira . 589 fiehe eine 
Part der Cichorten zum Bata. No. 5 9 f b 1 
— ä—— — — ͤ 6üu 

Frankenwein, Mobrrürenſoft, Mebltaback von Amerl⸗ 
kaulſchen Bis ttern, weiten und braunen Berger Tran, 
Marlenmald,ſches Fenßergias and aße Sorten Bonteilles 
dat zu verkaufen, j S. F. windeliiffer. ; 


Vor der bier ſchon bereits bekannten been Gorte 
ſchleſtſches Leiren in Städen ven 10 Ellen iR gegenwärtig 
wiederum iu duſferſ bilisen Breiten zu baben, im Eck⸗ 
bauſe der Kirchenfßraße auf. der Lafiadie No. 192. 
— — . ̃ ß⏑ꝓ—ß—88 , 


Onarsier, welches geſucht wird. 

Es wird eln Logis von = bis 3 Stuben, Kammer und 
Rice, in einer der denen Gegenden der Stadt geſucht. 
fafors, oder doch in Jedanni zu bezieben; von wem? weils 
die Zeitungs⸗Exped. nach. 2 


Zu vermierden in Stertin 
7 ns - 77 . 3 
ehe und Holzgela L meinem Hau 
on vermieden. m Wilh Rauche jr., 
g am Heumarkt No. 29. 


a No. 545 em grünen Persdeplatz iß zum ıflen Juul 


ein Logis von 3 Studen, 2 Kammern, Kuͤche, Keller und 
Bodenraum zu vermletden, welches auch vereinzelt wer⸗ 


Stettin den sten May 187 


den kann. Scheibert, 


— 


Ein aemölbter Keller zum Welnlager No. 719 am Roß⸗ 
marke if zu vermterben. 5 


In dem Hauſe No. 303 auf dem Roſengarten IR bie 

ate Stage von 4 Stuben, Kammern, Kühe und Keller⸗ 

raum zum ıBem Julit zu verleihen, auch kaun diefeg 
Logis allen talls einzeln vermletdet werden. 


Der erte Boden meiner Speichers it zum ißen Jauli 
zu vermiethen. Seel. 5 G. Weſenberg Erbin. 


Zwey Speicherbodens find im Haufe No. 71 in der 
Speicherſtraße iu dermiethen. 

Mebrere Bodens, zn Geirelde und trocknen Waaren 
anwendbar, find an der Speicher ſelte zu vermietden, wor⸗ 
über die nähern Bedingungen zu erfadren, beo 

* Poſſart & Zübner, 


Wir daben auf dem Spelcherboſe No 48 ſogleich einen 
Platz zu 100 Faden Brenrdolz za vermied n. 
Gebrüder Schröder, Kubſtrahr No 288. 


Zwev Wleſen, am Steindamm, theils unweit dem Per⸗ 
nitzer There, tbeils unweit dem Blockbauſe belegen, find 
> Nr vermiethen; nähere Nachricht beym Jagdrath 

tze . 


i Beanntmach ungen. i 
Ein Aſſertiment moderner Strobbätbe, wie auch ganz 
etwas neues von Dlademe babe wirderum erhalten, und 
verkaufe alles zu den beſtimmten Fahrifpreifen. - 
fi W. Frauendorff, em Heumarkt No. 138, 
beym Kaufmann Braumuͤller. 


Zur Beſorgung von Aufträgen zum Verkauf und Ver- 
pachtung von ‚Landgüthern und kleineren ländlichen 
Grundftücken, empfiehlt ſich hiemit, unter Verſicherung 
der billigſten und beſten Bedienung, ganz ergebenſt; je- 
doch erfucht die Briefe mit diefen Aufträgen gefalligſt zu 
frankiren, Stettin den ısten May. 1811. 

Der Naufmann Carl Ludwig Schumann junior, 
Heumarkt No. 136. 


— 


Von der bekannten Sorte dentiches, fo wie elne ſchoͤe 
Oattung wildes Soblleder haben wieder erbalten. 
Fr. Pitzſchky & Comp, Oderſtraße No. oa. 


Sehr guter er Fettberlug in gamen Tonnen 
Beinen 1 — geſalzener Venmetſches 
Hering, bey Phil. Regen, 

Langenbruck No, za, 


„Ein ld zollches Statliſſenleut von einem beguemen 
Wodabauſe und Wirthſchaftsgebsubden, 5 Morgen Ga + 
tenland, und 18 Morgen Wleſen, nebſt mehreren Frev⸗ 
beiten und kaaren Hebungen, 3 Meilen don Stettin ber 
legen. if zu verkaufen, und das Nihere 12 erfragen, bey 

3 Gottlieb Wilhelm Schulze, 
oberbelb der Schuogiaße ia Stertin. 8 

Da mir noch einige Stun en zum Ureter ihn Eli 
vlerſpielen den ich ſo voti in meiner oe 2 
derſelben erteile, andeſetzt geblieben find; ſo empfehle 


ich mich in dieſer Hnfiche denen rep Aeltern und Da⸗ 


men deſfers. Stein den ten Mob 811. 

Verebelichte Berty Cattan to, wobndalt am B.iliner 

Tbor im Herta Emergichen Haufe. 
3 


Meiner übern Bekaantmachung zufolge zeige ich alen 
meinen geſchaͤtzten Gennelv diedurch an: daß ich vom 
ıften k. M an im Dapſe des Kaulmangs Herrn Didens 
bura in der Oberttaße No 6 wohnen und fomohl zum 
Dejeuntr, als Mittag und Abenddrod ſpeiſen werde 
wiederbele mein Ve; prech en, daß lch mir die moͤgli ge 
Mübe geben werde, fiets zur Zuftteden beit meiner geedr⸗ 
ten Gaͤſte zu ſerolten, und biste desdald um geneigte 
Zutrauen. Stenin den rsten Map rare. 

2 Witwe Mantey, 


Einem refpeeriven Publikum zeige ich bledurch ergeben 
an, daß ich mit allen möglichen Arten Güctler- wie auch 
Blouce- und Geaugé A belten aufwarten kaur; ich birte 
Bobero um genetaten Za pruch und ve ſoreche die reelle 
und ptometette Bedienung. Meine Wohnung iſt in der 
Möͤnchenſtraße No. 473. Stetten den ten Map 1811. 

Johann Andreas Collier. 


Ich bringe mißfaͤllig in Erfahrung, daß verſchledene 
meiner reſp. Kunden in Stettin und umliegender @er 
gend mich vergangenen Winter ibre Arbeit desbolb ent⸗ 
jogen, weil das Geſinde den Befehl ihrer Herrſchaſt zu⸗ 
wider zn t, und im böfen Wetter den Weg bier bers 
aus nicht habe machen wollen. um dieſes in der Folge 
abzuändern, bringe ich biermit zur Kenntniß, daß der 
Kaufmann Herr Sig'esmund in Stettin, große Oderſtraße 
No. 19, die Güte haben wird, für mich Beſtellnngen 
amunebmen, welche, da ich fa täglich nach der Stadt 
gehe, mir von denſelben abbolen, und nicht un exlaſſen 
werde, ſelbige promt und zur Zufriedenheit meiner gethr⸗ 
ten Gönner im niedrisften Pretſe auezurichten. Zugleich 
bemerke ich, wie ich mit neuen Oeſen von allen Gattungen 
verſehen bin. Fort Breuffen den 4. Moy 1811. 

Der Toͤpfermeiſter Karnowsky. 


Da ich gegenwärtig mit Wüblenfteinen von vor üallck⸗ 
ſter Güte in allen Größen verforat din; fo empfeble ich 
mich damit den Herten Müll en dledurch bestens und vers 
ſichete billigſte Preiſe. Demmin den 17. *pril 1811. 

E Otto Guſtav Lobeck. 


Gute koͤrniate ſchwartbante Seife In Vierteltonnen zu 
20 1b,, balte Viertel zu 40 1b. urd kleine, Geldhe in 
so tb. Berliner Gewicht ſchwer, erlaſſe ı Ay 11 Rtblr., 
5 Riblr 12 Gr. und 2 Nibir 18 Gr. küngend Courant, 
Dünner fetter Tdeer, die ganze Tonne für 8 Rtolr., 
dalbe Tonne für 4 Rtblr. Eourant, wie auch Stein, und 
Holzkodlen und diverſe Sorten Brett t efferker ü eilige 
Pre Gottlieb Zuth, in Demmin. 


